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ruht Dem Schiffseigner Gottlieb Baumeyer zu Nelben im
Mansfelder Seekreiſe und dein Handarbeiker Johann Karl Zeh
miſch zu Halle an der Saale die Rettungs Medaille am Bande zu
verleihen
S Ihre Königliche Majeſtäten empfingen geſtern Abend in Char
lottenburg den Abſchiedsbeſach des Prinzen Friedrich Wilhelm
vor deſſen Abreiſe nach London, welche heute 61 Uhr Abends erfolgte

Der Oberpräſident der Provinz Weſtphalen befindet ſich gegen
wärtig in Angelegenheit der Arrangements hier, welche bei der Durch
reiſe des Prinzen Wilhelm und ſeiner Gemahlin durch dieſe Provinz
zu treffen ſind. Hr. v. Ouesberg wird an der Grenze ſeines Ver.
waltungsbezirks in Gemeinſchaft mit dein kommandirenden General
die fürſtlchen Herrſchaften begrüßen. An denjenigen Orten, wo die
ſelben längere Zeit anhalten, wird eine größere Vorſtellung ſtattfin

den an denſenigen wo nur ein vorübergehender Aufenthalt ſtattſin
det, werden die Einwohner die Corporationen, Jnnungen Knapp
ſchaften c. durch Aufſtellen- auf den Perrons der Eiſenbahnhöfe ihre
Huldigungen darbringen können
a Zu den Hochzeitsge ſchenken welche der Print Friedrich
Wilhelm für die Prinzeß Royal beſtimmt hat gehört auch 1 Perl
Collier, eine Collection von 30 Stück Perlen von ausgezeichneter
Schönheit vildend im Werthe von etwa 30,000 Thlen Haſſelbe
iſt von den Hof Juwelieren Friedeberg Söhne die ſeit langer Zeit
um vie Beſchaffung eifrigſt bemüht waren geliefert worden

Das vollſtändige Verzeichniß der Mitglieder des Herrenhau
ſes führt 229 Namen auf. Darunter befinden ſich 4 Herzöge 23
Fürſten, 3 Prinzen 84 Grafen 24 Freiherren, 55 Adlige und 36
BDBürgerliche. Die Zahl der erblichen Herren beträgt 66, die der Ver
treter von Kron- oder Landesämtern 4, der Domſtifter 2, der pro
vinziellen Grafenverbände 8, der Familienverbände 10, der Landes
univerſttäten 3 und der Städte 28. Außerdem ſind als Mitglieder
des Hauſes aufgeführt: 13 Kronſyndici, 17 aus Allerhöchſtem Ver
trauen Berufene und 78 Repräſentanten des alten und befeſtigten
Grundbeſitzes. Von dieſen 229 Mitgliedern ſind dem Verzeichniß
zufolge, bis jetzt nur 110 erſchienen unter dieſen der Herzog von
Ratibor, die Fürſten Wilhelm und Boguslaw Radziwill der Fürſt
Sulkowski, die Prinzen Adolph zu HohenloheOehringen Jngelfin
gen und Ludwig zu Schönaich- Carolath, 39 Grafen 16 Freiherren,
33 Adlige und 16 Bürgerliche. Es ſcheiden ſich dieſelben nach den
Kategorieen folgendermaßen: 22 erbliche Herren 1 Kronamt, 10
Syndici, 5 aus Allerhöchſtem Vertrauen 1 Domſtift, 6 provinzielle
Grafenverbände, 8 Familienverbände, 43 alter befeſtigter Grundbeſitz,
K Univerſität und 13 Städte

Von den Kommiſſtonen des Herrenhauſes hat diejenige wel
che mit der Vorlage, betreffend die Schließung der Rentenbanken, be

DHie Kommiſſien, welche
über die temporäre Aufhebung der Wuchergeſetze beräth, hatte geſtern
im Beiſein des Handelsminiſters ihre erſte Sitzung. Die betreffende
Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes wird in den erſten Tagen
der nächſten Woche das Referat ihres Berichterſtatters, Abg. Wage
ner, über die Wuchergeſetze entgegen nehmen.

Zur Feier der glücklichen Errettung des Kaiſers Napoleon fand
geſtern Vormittag um halb 12 Uhr in der hieſigen kathol ſchen Kirche
ein Tedeum ſtatt. Außer dem franzöſiſchen Geſandten, Marquis de
Mouſtier, welcher mit dem franzöſiſchen Geſandtſchaftsperſonal in gro
ßer Uniform erſchienen war wohnten der Feier der Miniſterpräſident
v. Manteuffel, der Wirkl. Geh. Legationsrath Balan, die Mitglieder
des diplomatiſchen Korps, der Fürſt Radziwill ver kaiſerlich ruſſi
ſche Militär Bevollmächtigte, Graf Adlerberg, und viele andere Per
ſonen von Rang bei.

Wie man hört wird noch einmal eine Konferenz zwiſchen dieſ
ſeitigen und holländiſchen Kommiſſarien in der Angelegenheit wegen
des Baues von Eiſenbahnen zwiſchen Preußen und Holland ſtattfinden.

Se. Majeſtät der König haben ge
Die miniſterielle Pr. C. ſchreibt Die in Galizien fort

dauernde Rinderpeſt erheiſcht zum Schutze der Provinz Schleſten noch
immer die dem gegenſeitigen Verkehre ſehr nachtheilige Fortdauer der
bedingten Sperrung der dieſſeitigen Grenze gegen den Eintrieb
des Hornviehs ohne Ausnahme. Daſſelbe darf bekanntlich erſt nach
Ablauf einer Quarantaine von 21 Tagen eingebracht werden. Die
Läſtigkeit und Koſtſpieligkeit dieſes unvermeidlichen Schutzmittels ſtei
gert die Ein ſch wärzung des ausländiſchen Hornviehs Wegen der
in Polen, entfernt von der Grenze ausgebrochenen Rinderpeſt iſt
vorläufig nur eine Beobachtung der dieſſeitigen Grenze angeord
net worden.

Bernburg de 18. Januar. Die „Köthenſche Zeitung mel
det: Namens des Herzogs und der Herzogin Mitregentin eröffnete der
Staatsminiſter vo Schätzell den neunten ordentlichen Landtag des
Herzogthums heute Vormittag 10 Uhr. Wie der Miniſter in ſeiner
Ersffaungs ede hervorhob befindet die Regierung ſich durch die gün
ſtigen Ergebniſſe der Verwaltung in der Lage die im vorigen Jahre
um 25 pCt. herabgeſetzte volle directe Steuerquarte für das Etats
jahr 1858 um 50 pEt., oder von 12 Simpla auf 6 Simpla ermä
ßigen zu können Außer den laufenden Finanz Geſetz en wird die
Regierung dem Landtage die Entwürfe zu einem Vorfluths- Ge
ſete, zu einem Staatsdiener- Wittwen Penſions- Geſetze
W zu einem Militair- Penſions- Geſetze zur Berathung vor
egen.

Aus Thüringen, d. 16. Jan. Die beiden ſchwarzburgiſchen
Fürſtenthümer waren bis jetzt mit Weimar. durch eine gemeinſame
Strafgeſetzgebung und ein gemeinſames höchſtes Gericht verbunden
Seitdem jedoch in jenen Ländern Männer der preußiſchen Kreuzzei
tungspartei an die Spitze der Regierung berufen wurden wurde das
Bündniß mit Weimar innerlich immer unhaltbarer und jetzt hört man,
daß auch zur äußeren Auflöſung geſchritten und deshalb ſchon dem
demnächſtigen rudolſtädtiſchen Landtage eine Vorlage gemacht werden
ſoll. Es wird dann wie weiter verlautet das erſte Geſchäft der
ſchwarzbürger Reaktion die Aufhebung der Schwurgerichte und die
Wiedervereinigung der Verwaltung mit der Juſtiz ſein. (H. N.)

Eiſengach, d. 14. Jan. Ueber den Werrabahnbau hört
man Folgendes Nur noch wenige Wochen werden zur Herſtellung
des Bahnkörpers (Eiſenbahndammes) von dem Eiſenbahnhofe hier an
bis zum Tunnel durch das thüringer Gebirge 1 Stunden von hie
ſiger Stadt, um einen Strang der Schienen legen zu können, nöthig
ſein. Damit iſt vom Eiſenbahnhof aus nach dem Tunnel zu auch
bereits begonnen worden. Den Schienenbedarf bezieht die Werrabahn
geſellſchaft von Eiſenhütten am Rhein und in Weſtfalen Der ge
dachte Tunnel iſt kurz vor Weihnachten durchbrochen worden und hat
eine Länge von 1670 Fuß. Bis zu ihm hat die Bahn auf eine
Stunde lang eine Steigung von 1 50 ſo daß dieſelbe nur mit
ſchweren Locomotiven befahren werden kann. Bis zum Auguſt, läng
ſtens October d. J. glaubt man die Bahn von hier bis nach Koburg
für den Betrieb eröffnen zu können, und hegt die Erwartung, daß

gleiches in Betreff der Bahnſtrecke von der Koburger Grenze bis nach
Lichtenfels, deren Bau die k. baieriſche Staatsregierung übernommen
eintreten werde.

Belgien
Brüſſel den 20. Januar. Das Tagesereigniß iſt die Notiz

des franzöſiſchen Moniteur Univerſel bezüglich eines von dem bel
giſchen Journal Le Drapeau veröffentlichten Artikels über das Atten
tat auf den Kaiſer der Franzoſen. Die genannte Zeitſchrift gehört
der extremſten Richtung an, und der Schreiber des beklagten Artikels
ging ſo weit, ſeine Billigung in Betreff des Mordverſuches und ſeine
Theilnahme für die Thater in unumwundener Weiſe kund zu geben.
Die obige Notiz ſpricht die Erwartung aus die belgiſche Regierung
werde eine Entſcheidung treffen. Dieſer Hoffnung dürfte das hieſige
Cabinet vorausſichtlich nicht entſprechen das Geſetz iſt formel, und
ſelbſt mit dem beſten Willen kann die Regierung von Amts wegen
in dieſer Angelegenheit nicht einſchreiten. Das mehrerwähnte Preß



geſetz, welches den ehemaligen Juſtiz- Miniſter Hrn. Ch. Faider,
zum Vater und Taufpathen hat, läßt die Verfolgung belgiſcher Jour
nale auf Grund von Beleidigungen gegen fremde Souveraine unter
der Bedingung zu, daß ein Antrag dahin von den hierorts beglaubig
ten Vertretern der erſteren geſtellt werde. Geſchieht das von Seiten
des Hrn. Barrot in Bezug auf das obenerwähnte Journal, ſo wird
der Verfaſſer des fraglichen Artikels oder der Herausgeber des Blattes
dem Geſchwornengericht darüber Rechenſchaft ablegen müſſen. Die
Regierung als ſolche kann nur in ihrer gezwungenen Unthätigkeit beharren

Frankreich.
Paris, d. 20. Jan. Der Moniteur meldet: Der Kaiſer

hat heute ein Beglückwünſchungs Schreiben erhalten, das Se Königl.
Hoheit der Prinz von Preußen an Se. Maj. bei Gelegenheit des At
tentates vom 14. d. M. gerichtet hat. Dem „Nord wird von
hier telegraphiſch gemeldet: „Der General Adjutant Fürſt von War
ſchau iſt vom Kaiſer Alexander abgeſandt worden, um dem Kaiſer
Napoleon ein eigenhändiges Beglückwünſchungs- Schreiben zu über
bringen der Fürſt von Warſchau iſt nach Paris unterwegs
Auch heute wieder bringt das amtliche Blatt eine Reihe von Adreſ
ſen, welche in Folge des Ereigniſſes vom 14 an den Kaiſer gerichtet
wurden. Die Ergänzungsliſte der Verwundeten welche der „Moni
teur“ heute veröffentlicht, enthält wiederum 15 Namen von Opfern
jenes Verbrechens. Von den verhafteten Jtalienern ſind Pierri
und Orſini aus dem Kirchenſtaate, Gomez, 30 Jahre alt, aus Nea
pel, Rudio, 25 Jahre alt, aus Belluno im lombardiſch venetiani
ſchen Königreiche gebürtig. Folgende Notizen, zur Biographie
des Anführers des ſcheußlichen Attentats, Pierri, gehörig, dürften
nicht ohne Intereſſe ſein. Pierri hat etwa ein Jahr in der Rhein
provinz, und zwar in Düſſeldorf, gelebt.
Lehrer mit drei Söhnen einer engliſchen Familie (Leeſter) dorthin ge
kommen; in ſeiner Begleitung befand ſich eine Gouvernante mit einer
Tochter derſelben Familie. Pierri gab zugleich Privatunterricht im
Franzöſiſchen und Jtalieniſchen und hatte augenfällig ein Verhältniß
mit jener Gouvernante. Als letztere aber plötzlich mit einem anderen
Herrn durchbrannte, reiſte er nach Brüſſel, wo er die Kinder ihrem

Vater der ſie dort erwartete, übergab. In Düſſeldorf fiel er durch
ſein excentriſches Weſen, das keinen Widerſpruch duldete, allgemein auf.

Paris, d. 20. Jan. Die gerichtliche Unterſuchung wird fort
während mit großem Eifer betrieben. Mehrere Perſonen die verhaf
tet worden waren, ſind wieder in Freiheit geſetzt worden unter den
ſelben befindet ſich ein Pole. Mehrere Perſonen waren irrthümlich
verhaftet worden. Es ſoll jetzt ſicher ſein, daß Orſini zuerſt ſein
Wurfgeſchoß ſchleuderte, ihm folgte Gomez. Da Silva oder Rudio
ſchleuderte das ſeinige zuletzt. Ueber die eigentliche Tragweite des
Complottes verlautet noch nichts Beſtimmtes. Wenn man jedoch den
umlaufenden Gerüchten Glauben ſchenken darf, ſo ſind mehrere be
kannte Perſönlichkeiten ſehr ſtark compromittirt. Gomez der Diener
Orſinis, ſoll Geſtändniſſe gemacht haben und es außer Zweifel ſein,
daß dieſer die Seele des Complottes war. Die Wurfſgeſchoſſe wurden
auf offener Straße von Pierri, der im Beſitze derſelben war, vertheilt.
Jeder erhielt ein Stück. Die vielen Verhaftungen welche in den
letzten Tagen ſtattfanden, ſollen zur Entdeckung einer geheimen Ge
ſellſchaft geführt haben. Auch will man Pulver und Waffen in gro
ßer Menge aufgefunden haben. Außer den unterdrückten Journa
len Revue de Paris und Spectateur ſoll auch das Siècle bedroht ge
weſen ſein. Der Charivari und der Figaro ſind gewarnt worden
eben ſo ermahnte man das Journal des Hebats und die Revue des
deux Mondes zur Vorſicht. Die Eſtaffette iſt zu zwei Monaten Ge
fängniß und 500 Franken Strafe verurtheilt worden und hat ſomit
aufzuhören. Es heißt, die Regierung arbeite einen Geſetz Vorſchlag
aus worin verlangt wird daß den Journalen unterſagt werde, über

gewiſſe genau bezeichnete Gegenſtände zu ſprechen. Das ſind Ge
rüchte, die mit um ſo größerer Vorſicht aufzunehmen ſind als die
Regierung wahrſcheinlich ſelbſt noch nicht einig iſt über das was zu
thun wären Es heißt daß die Ausweiſung von Mazzini, Ledru
Rollin, B. Hugo Louis Blanc und noch einigen anderen Flüchtlin
gen verlangt worden ſei. Lord Clarendon hätte jedoch dem Grafen
Perſigny geantwortet, die engliſche Regierung ſei vor Allem entſchloſ
ſen, Commiſſare zu den Proceß Verhandlungen abzuſenden und ſich
von dieſen einen Bericht abſtatten zu laſſen. Von dieſem Berichte
werde dann das Weitere abhangen.

S Paris, d. 20. Januar. Die heutigen Abend- Journale be
ſchränken ſich alle auf die einfache Wiederholung der Documente,
welche der Moniteur in Betreff der Preſſe bringt und die eine
ungeheure Senſation in Paris erregt haben. Man erwartet mit der
größten Spannüng die weiteren von der Regierung angekündigten
Maßregeln Verſchiedene Gerüchte ſind verbreitet doch weiß man
bis jetzt nichts Genaues darüber. Unter Anderem ſpricht man von
der Wiederherſtellung der Cenſur. Dieſes mag aber wohl nicht be
gründet ſein. Auch ſollen über viele Perſonen Ausnahme Maßregeln
verhängt werden. An der Börſe brachte der „Moniteur“ große
Beſtürzung hervor. Die Unterdrückung der beiden Journale machte
keinen großen Effekt die Sprache des „Moniteur“ Betreffs Belgiens
erregte aber dort paniſchen Schrecken. Später war man jedoch wie
der gefaßter, da ſich das Gerücht verbreitete das belgiſche Journal
„„Le Hrapeau“ ſei unterdrückt und ſein Redacteur verhaftet worden. (2)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 19. Januar Jn ihren Betrachtungen über die

Rammereröffnungsrede des Kaiſers Napoleon bemerken die Times
Da wir nicht das Glück haben unſere Nachbarn im Genuſſe derſelben Stagts

einrichtungen, welche uns beſchieden find. und in unſerm Sinne des Woytes frei zu

Jm Jahre 1855 iſt er als

runasform,

unvermeldliche Entwickelung hat

Gewäſſern erwartet.

wollen. Sollte, was wir lebhaft wünſchen und als gewiß erwarten der

ſehen, ſo erwarten wir natürlich DOrdnung, wo die Freiheit unmöalich iſt, und heißen
Die politiſche Zufriedenheit ſelbſt in einer nicht ganz würdigen Form willkommen

Einfach im Intereſſe der Ordnung und des Friedens und um jener materiellen Vor
theile willen, die von der Ruhe abhängig ſind, wünſchen wir Frankreich eine Regie

die wir ſelbſt nimmer dulden oder für uns auch nur vorſtellen könnten.
Allein das, was in Frankreich ſich begiebt oder begeben mag, kann die heimiſchen Zu
ſtände, den Genius oder die Staatseinrichtungen eines Nachbarvolkes unmöglich be
rühren das eben ſo mächtig, unabhängig und von Selbſtachtung durchdrungen iſt
wie das Franzöfiſche. Unſere Neugierde treibt uns nicht danach zu fragen welches
Land es iſt das in Frankreich als Zuflucht und Nährerin der Verſchwörungen gegen
die jetzige Verfaſſung bezeichnet wird. Genug wenn Frankreich ſeine natürliche und

ſo haben andere Nationen eben ſo ihren beſonderen
Entwickelungsgang. Wir in England z. B. ſchreiten auf einer traditionellen Bahn
vor, auf die wir unmöglich verzichten könnten. Es gehört zum angeborenen Charak
ter unſeres Landes, die Zufluchtsätte aller Nationen zu ſein. Die Natur ſelbſt gab
uns die Häfen dazu und den Verkehr mit allen Zonen. Unſere urſprüngliche Ent
ſtehunasart durch das Jneinanderwachſen mehrerer Stämme und durch die gaſtliche
Aufnahme vieſer Flüchtlinge gab uns das Beiſpiel und die Fähigkeit, mit allen Volks
ſtämmen des Menſchengeſchlechts und ſelbſt mit Allen Phaſen menſchlicher Meinung
zu ſympathiſiren Wir können es nicht einmal verhüten daß dieſe Hauptſtadt eben
ſo wie das alte Rom nach der Beſchreibung ſeiner Satiriker zum Cloak der Menſch
heit wird. Wir vermögen unſere Gaſſen und Straßen nicht vor den Fluthen des
Laſters zu ſchötzen, die ſich aus den Nachbarländern hinein ergießen. Auf gut Glück
oder Unglück ſind wir einmal längſt mit der Freiheit vermählt und wir nehmen ſte
mit allen ihren Nachtheilen um ihrer mannigfachen Segnungen willen. Wenn ein
zelne das Aſhlrecht mißbrauchen, ſo können wir darum nicht unſere Inſtitutionen
ändern, und der bloße Verſuch dazu wäre ein Experiment, deſſen Gefahren jedes an
dere Land mit treffen würden. Wir können nur auf unſer eigenes Beiſpiel deuten
Wir finden keine Gefahr in der Freiheit. Wir laſſen jeden kommen und gehen und
nach Beltehen umher ſchweifen. Auch könnten wir nichts dagegen thun was nicht
von unſern Nachbarn vergebens verſucht worden wäre. Sie greifen zu allen er
denklichen gläleriſchen Beſchränkungen, um jeden Verdächtigen zu beaufſichtigen, mit
welchem Erfolge, das ſieht man. Wenn unſere Nachbarn ſich nicht ſelbſt zu ſchützen
wiſſen, wir können ſie nicht beſchützen, und wenn ſie nur einen einzigen Blick auf die
Vergangenheit werfen, ſo werden ſte keinen Grund ſehen zu bedauern daß wir nicht
einmal den Verſuch dazu gemacht haben. t

London d. 21. Jan. (Tel. DHep) Geſtern fand große Jagd
zu Windſor ſtatt an welcher ſämmtliche Prinzen Theil nahmen. Die
Königin und Jhre Königl. Hoheit die Frau Prinzeſſin von Preußen
fuhren nach Hydepark.
ſend Einladungen ergangen waren war äußerſt glänzend Der
Dampfer Akrato iſt aus Weſtindien mit 780,709 Dollars Con
tanten eingetroffen. Ein ruſſiſches Geſchwader wird in den dortigen

Vermiſchtes.
Ratibor, d. 19. Jan. Heute Nachmittag halb 2 Uhr brach

in dem herzoglichen Schloſſe zu Ratibor Feuer aus und wurde daſ
ſelbe ein Raub der Flammen.

nen induſtriellen Ritterthums auch für das Berg, Hütten und Salinen
weſen ein für den Laien wie für den berufsmäßig geſchulten Beamten
gleich brauchbares Hülfs und Taſchenbuch werde bereitet werden. Die
Ausführung konnte in keine beſſern Hände fallen als in diejenigen des
Verlegers von dem „Organ für Bergbau und Hüttenbetrieb Induſtrie
und Verkehr Das Taſchenbüuch hat die beliebte und bequeme Form ei
nes Taſchenkalenders, mit allen dahin gehörigen Zuthaten ſogar eine gute
Bleifeder aus dem beſten böhmiſchen Graphit fehlt nicht. Aber dies alles
iſt doch nicht ſo wichtig und brauchbar, wie die übrigen Ausſtattungen des
Jnhaltes Das Büchlein enthält nämlich die neuere und neueſte preußi
ſche Berggeſetzgebung mit den dazu unentbehrlichen Inſtruktionen und
Cirkularverfligungen, vorzugsweiſe mig Rückſicht auf die Laien, die nicht
immer Zeit haben die Quartantenreihe der Geſetzſammlung zu durchmu
ſtern oder mit auf die Gruben zu nehmen. Außerdem bietet das Taſchen
buch kurze Notizen und Formeln aus der Mathematik, Phyſit und Me
chanik und wird dadurch ſowohl für den Beamten als für den Laien
recht eigentlich ein ſo brauchbares techniſches Hülfsmittel und montaniſti
ſches Vademecum, daß wir daſſelbe allen, die irgend einen thätigen Ancheil
an unſerm neu erwachten Bergleben haben aufs Beſte empfohlen haben

Verleger dem dritten einen vierten Jahrgang zum Begleiter geben, ſo wer
den wir wenn die Nachweiſung über die Bergbehörden und deren Ver
waltungsbezirke durch eine genaue Statiſtik der verſchiedenen Grubenbe
ſitzer, Gruben und Hüttengeſellſchaften vervollſtändigt ſein wird, ihm ein
verſtärktes Glück auf! zurufen. t

Zwei angenehme Portraits,
Mancher unſrer Leſer wird noch im Beſitz der zwei anſpruchloſen,

in QuartFormat erſchtenenen SteindruckBildniſſe unſres verewigten Ko
nigs Friedrich Wilhelm III. und ſeiner unvergeßlichen Lebensgefaährtin
Luiſe ſein, die früher als Zimmerſchmuck vielfach zu ſinden waren Ein
Seitenſtück zu dieſen Portraits hat jetzt die Buch und Kunſthandlung
von Friedr. Schulze in Berlin herausgegeben. Das erſte dieſer Bilder
giebt uns nach einer Photographie die Züge des jungen Prinzen Fried
rich Wilhelm, an dem man die gerade, offne, aufgeklärte Denk und
Gemüthsweiſe ſeines Vaters des Prinzen von Preußen, rühmt das
zweite nach einem Oelgemälde von Winterhalter, die anmuthige Erſchei
nung der Prinzeſſin Vietorig von England, der Braut des preußiſchen
Princeps juventutis, der in den bevorſtehenden Tagen den Bund ſchlie
ßen wird auf welchen das Vaterland mit den ſchönſten Hoffnungen blickt.

J

Der geſtrige Hofball, zu welchem gegen Tau

Dürfen wir der Phyſiognomik und einem günſtigen Geſchick vertrauen, ſo
werden ſich dieſe Hoffnungen in reichem Magße erfüllen.

Der Preis jedes Portraits iſt 10 Sgr.
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Berliner Börſe vom Die Börſe be

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt zur Kenntniß des Pu

blikums gebracht daß von dem Königlichen
Kreisgerichte an allen Tagen der Woche
(mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage) Vor
mittags von 9 bis 1. Uhr im Kreisgerichtsge
bäude Treppe hoch, Zimmer Nr. 18) Hand
lungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit als
Kaufverträge, Schuldverſchreibun-
en, Quittungen, Ceſſtonen, Schen
ungen, Vollmachten, Teſtamente,

Erbverträge e. von denen die es wün
ſchen, ohne vorgängige Anmeldung
aufgenommen werden.

Als Kommiſſarien zur Aufnahme derartiger
Geſchäfte ſind beſtimmt

Montags und Donnerstags
ter Hinrichs,

Dienstags und Mittwochs
richtsrath Bertram

Freitags und Sonnabends
richtsrath Caeſar

Die genannten Mitglieder des Gerichts ſind
übrigens auch befugt, tie oben bezeichneten
Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit
(mit Einſchluß auch der Teſtamente) auf aus
drücklichen Antrag der Intereſſenten in deren
Privatwohnung aufzunehmen, ſofern dieſe
innerhalb der Stadt belegen iſt, wo
gegen die Vornahme derartiger Geſchäfte au
Herhalb der Stadt Halle die vorgängige
Ermächtigung des Kreisgerichts Oirektoriums
vorausſetzt.

Halle den 4. Januar 1858.
Das Direktorium des Kreisgerichts.

Herr Kreisrich

Herr Kreisge

Herr Kreisge

Auction von feinen Lacken.
Montag den 25. d. M. Nachmitt. 2 Uhr

verſteigere ich (gegen Pr. Court.) gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 18.

circa 125 feinen Damar, Co
pal, Bernſtein- u. feinſte Wagen
lacke No. 3 in Krucken von 5 re
felder Fabrikat.
Brandt, Auct.Commiſſ. u. ger Taxator.

Ein Wohnhaus mit VictualienGeſchaft ſteht
veränderungshalber zu verkaufen. Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Expedition dieſer

In der

ſeerechen Minnein alle iſt zu haben
Die neueſte und vollſtändigſte Ge

ſinse Ordnung die
Staaten. Preis 3Die Stempel-Steuer. Sammlung der
wichtigſten Beſtimmungen für den Geſchäfts
kreis der Berwaltungsbehörden und
für den bürgerlichen Verkehr aus
dem Stempelgeſetz vom März 1852. Nebſt
Stempeltarif und Stempeltabelle

Preis 21.
Die Gewerbe Geſetzgebung des Preu

für Preußiſchen

Zeitung.

Geſuch.
Zur Leitung eines kleinen Haushalts und

zur Erziehung von zwei Knaben wird zum ſo
fortigen Antritt eine wirthſchaftlich gebildete
Dame in geſetzten Jahren geſucht.

Offerten werden unter Chiffre R. B. 12
poste restante franco Halle erbeten

Kiefernſaamen.
Bei den wenigen Vorräthen und größten

theils alten und geringen Saamen, welcher in
dieſem Jahre zum Verkauf kommt, mache ich
ganz beſonders auf die Keimfähigkeit meiner
Waare aufmerkſam, empfehle denſelben billigſt.
Briefe erbitte franco

Gräfenhaynchen, den 17. Jan. 1858
Louis Schmidt.

Zum K. April oder auch ſofort ſuche ich für
meine Material Taback und Cigar-
ren Handlung einen mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehenen Lehrling

Herm. Baentſch.

ßiſchen Staates mit allen darauf ber
züglichen, bis heute ergangenen abandern
den und ergänzenden Beſtimmungen Von

G. Naſch. PreisDie Preußiſchen Geſetze über Be
nutzung der Dampfkraft. Eine Zu
ſammenſtellung aller auf die Einrichtung und
den Betrieb von Dampfmaſchinen, Dampf
keſſel e. c. für die Preuß. Monarchie er
gangenen Geſetze Verordnungen c. Von
H. Dennſtedt. Preis 20
Es iſt erſchienen:

Die letzte Predigt vor der freien chriſtli
chen Gemeinde in Magdeburg, von Uhlich.
Preis

Erlöſung Rede von Uhlich aus Ma ge
deburg, gehalten in Frankfurt a M
Juli 1857. Preis I SJunge gelbe Kanarienhaähne ſind zu ver

kaufen Marktplatz Nr. I8.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Eine Amme wird nachgewieſen Schweinshaare und Borſten kauft fort
Strohhof Herrenſtraße Nr. während Niederich, gr. Klausſtr. 25



C Ed. Bendheim, Schmeerſtr. Ur. am Aarkt,
verkauft jetzt, um mit dem großen Lager eleganter Kleidungsſtücke zu räumen

00 Röcke u. Ueberzieher v. Flauſch, Calmuck, Angora, Tach u. Buckskin A. 3-7
Naglans, Orloffs und Röcke von ſchweren Düffel und Double-Steff à 8-11
Hoſen neueſter Deſſins 2 Schlafröcke v. 2 Steppröcke 3 5TuchOberröcke u. Fracks v. 55 ſchwere Engl. Leder Hoſen 18
NB. Großtes Lager von Confſirmanden- Anzügen v. 3 9 Thlr.

C Weintraube bei Giebichenſtein.
Sonnabend den 23. und Montag den 25. Januar

Tyroler National- Concert
von dem Zitherſpieler Franz Kilian mit Bertha Frey und Joſeph und Roſina

Peter in ihrem National-Coſtüm.
Anfang 3 Uhr Nachmittags Ende 6 Uhr. Entree à Perſon 2

e e eDas in der Beilage zur geſtr. Nr. d. Ztg. für heute angezeigte Concert der
S Tyroler Nationalſänger- Geſellſchaft Kilian findet nicht im „Kühlen S

brunnen ſondern im Thüringer Bahnhof Hotel ſtatt.

e e e e e e e e eMansſelder Hof in Eisleben.
Der zum 28. d. Mts. angezeigte Oekonomenball findet unwiderruflich ſtatt. je

doch nach dem Wunſche mehrerer Mitglieder nicht in Verbindung mit einem Maskenballe.
Der Vorſtand.

Germania,
Lebens Versicherungs-Actien-Gesellschaft

u Stettin, ulandesherrlich beſtätigt durch Cabinets Ordre vom 26. Januar 1857.
Vollſtändig gezeichnetes Grundeapital 3.000. 000 Whlr. Pr. r.

Die Germanfg, welche unter Oberaufſicht des Staates ſteht, ſchließt gegen bil
Tige und feſte Prämien ohne Nachſchußzahlung: Salle Verträge über Verſicherungen von Capttalien und Renten für

den Fall des Todes, wie für den Fall des Lebens und Ueber
lebens unter den liberalſten Bedingungen. SNamentlich bietet die Germania Verſicherungen von Capitalien auf den Todes-

fall für Gefunde und Kranke, zur Stcherſtellung der Familie beim Tode des Ernäh
rers, Deckung von Schuldverbindlichkeiten c. Veirſicherungen von Capitalien für
Den Lebensfall, zu Sicherung von Ausſteuern, Studiengeldern, Militairſtellvertretungs
Geldern Altersverſorgungen c. Verſicherungen von ſofort beginnenden oder aufgeſchobe
nen Leibrenten (Penſtonen) für die Dauer eines oder zweier verbundener Leben. Ver
ſicherungen von Begräbniß geldern bis zu 100 Pr. Ert.

Die Kinder Verſorgungskaſſen der Gerinante bieten das geeignetſte Mittel,
durch Zahlung verhältnißmäßig geringer Beiträge den Kindern für die Zeit ihrer beginnenden
Selbſtſtändigkeit ein entſprechendes Capital zu ſichern

Zur Vermittelung aller Verträge mit der Germnanfa, zu unentgeldlicher Verabreichung
von Proſpecten und Ertheilung jeder gewünſchten Auskunft erbietet ſich

äge in Merſeburg
Agent der Germania

Der Potsdamer Vieh- Versichernngs- Verein,
ſeit 1849 auf Gegenſeitigkeit beſtehend und mit Conceſſion zum Geſchäftsbetriebe im ganzen
Umfange des preußiſchen Staats verſehen, errichtet Agenturen in jeder Stadt und werden
Meldungen dazu beim Director G. zu Potsdam erbeten.

Es werden Pferde, Esel, FlauwltDſegenm unter Bebingungen, welche an Liberalität von keiner andern derartigen Geſellſchaft
übertroffen werden, verſichert.

Die Entſchädigung wird nicht nur im Fall des Todes, derſelbe mag naturgemäß oder
durch momentane Unfaälle, als Beinbruch, Feuersbrunſt, Blitz ſchlag c. entſtehen,
ſondern auch dann geleiſtet, wenn ein Thier in Folge einer Krankheit oder eines Unfalls
lebend zu jedem Gebrauche unfähig wird.

Statuten ſind bei Unrerzeichnetem, der zur Vermittelung von Verſicherungs- Anträgen
und ſonſt erwünſchter Auskunft ſtets gern bereit iſt, gratis zu haben.

Wettin Nranz Roth Agent.Sehr gute ſchwarze Tinte à Quart 4 Sgr.

empfiehlt t Carl aring.

hiüere, Riämcdvieh, Schweine und

A bis 5 gute Stöcke Bienen ſollen Montag den

25. Januar Vormittags 10 Uhr meiſtbietend in
Gödewitz Nr. 9 verkauft werden.

Bidermann. ſich Druck von Diſſer
Buehdruckeres ationen u. umfangreicher

Leipziger Str. 85enpſieht e Werke
Weintraube.

Sonntag Coneert.
S John Stadtmuſikdirector

Anzeige.
Auf unſerm Holzplatze in den Pulverweiden

lagern in großen Quantitäten: gute Bauhöl
zer, Schachthölzer, Stabhölzer, kieferne und
tannene Brett und Bohlen, welche wir zu ſo
liden Preiſen verkaufen.

Halle, den 20. Januar 1858
A. Blosfeld G Comp.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße Nr. 10,
empfiehlt ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

GebaunerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Gr. fette Kiel. Bückling
n Juhus Riffert.

Saure Gurken giebt in Fäſſern ab
Richard Jungmneister.

Friſch eingelegte Thüringer Amtsbut
ter, echten Schweizer und Limburger

Käſe offerirt in Kübeln und Kiſten
B. Jung meister

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen wurde meine liebe Frau,
Henriette geb. Krantz, unter Gottes gnä
digem Beiſtand von einem geſunden Jungen
glücklich entbunden.

Halle, den 22. Januar 1858.
Herm. Baentſch.

Entbindungs Anzeige.
Die heute Morgen um 4 Uhr erfolgte glück

liche Entbindung meiner lieben Frau, Marie
geb. Gebſer, von einem geſunden Knaben

zeige ich Verwandten und Bekannten ergebenſt an

Storkau, den 20. Januar 1858. e
E. Schmalfufßs.

TodesAnzeige.
(Verſpatet eAllen lieben Verwandten, Freunden und

Bekannten die traurige Nachricht, daß unſer
guter Gatte und Vater, der Gutsbeſitzer Gott
lob Kirmſe, in ſeinem noch nicht vollende

ten 62. Lebensjahre nach langen, ſchweren Lei
den geſtern Abend Uhr ſanft und rubig
in dem Herrn entſchlafen iſt. Um ſtilles Bei
leid bitten die Hinterbliebenen.

Bornſtedt, den 19. Jan. 1858.

Geſtern Abend halb 12 Uhr endete nach
einem kurzen aber ſchmerzhaften Kranken lager
unſer guter Gatte, Vater von noch 6 unerzog e
nen kleinen Kindern und Schwiegerſohn,
Johann Carl Friedrich John, Arzt,
Wundarzt und Geburtshelfer allhier, im 53.
Lebensjahre ſein mühevolles Leben. Nur
der Glaube Gott legt uns eine Laſt auf, aber
er hilft ſie uns auch tragen, ja, Gottes Ge
danken und Wege ſind nicht unſere Gedanken
und Wege, kann uns bei dieſem harten Schlage
tröſten. Dieſe traurige Nachricht theilneh
menden Verwandten und Freunden um ſtille
Theilnahme bittend

Carsdorf, den 19, Januar 1858.
Wilhelmine John geb. Stübner, als

Gattin, 2 e unM. Carl Stübner, Paſtor, und
Wilhelmine Stübner geb. Alberti,

als Schwiegereltern.

Todes Anzeige.
(Verſp.ätet.)

Allen nahen und entfernten Freunden und
Verwandten zeigen wir ſtatt beſonderer Mel
dung hierdurch an daß meine gute Frau und
unſere theure und unvergeßliche Mutter, Hen
riette Ulrich geb. Barth, heute den
19. Januar Abends 117, Uhr in ihrem 62 Jahre
nach z n Leiden ſanft und ruhig entſchla
fen iſt.

Glebitzſch, den 19. Januar 1858.
Friedrich Alrich nebſt Kindern

Der am 12. d. Mts zu Greußen erfolgte
Tod des Königlichen Kanzlei Directors Herrn
Trautmann hat uns Alle ſchmerzlich be
rührt. Der Entſchlafene iſt während ſeiner
ganzen Dienſtzeit uns ein Vorbild reger Thä
tigkeit, aufopfernder Pflichttreue und der ſtreng
ſten Rechtlichkeit geblieben ſo daß wir, aus
aufrichtigen Herzen, uns veranlaßt fühlen, un
ſere beſondere Theilnahme hiermit zu erkennen
zu geben.

Sangerhauſen, am 20. Januar 1858.
Die Subalternbeamten des hieſigen

Königl. Kreisgerichts.



mit Reſolutionen über die Verhaftung Walkers.
Süden ſtrömen dem General Walker Hülfs Anerbietungen zu. Jn

erſchütterungen wahrgenommen wurden, ſo in

Am heftigſten wurde

inigen Orten will man

hier hat die Unterſuchung zu ſ geführth e alſo verunſtalteten Madchen ſich ſelbſt die Zöpfe abgeſchnitten

Haben und die Anſicht daß inter der Sache etwas anderes verbor
gen ſei, gewinnt täglich mehr Boden. Man meint, daß die betref

enden Individuen dafür bezahlt worden ſeien, ſich die Zöpfe ſelbſt

Sleidenſchaft als Thäter Lereit keite
ſowohl wie hier deren ſociale Stellung ſie über allen Verdacht erhe
ben mußte z aber wen wollte eben den Haß und die Unzufriedenheit

New ork, d. 6. Januar. Nach dem New Vorker „„Jour-
nal of Commerce iſt die Regierung der Vereinigten Staaten nicht
geſonnen den Commodore Paulding wegen ſeines Verfahrens gegen
Walker beſonders ſtrenge zu tadeln, noch weniger ihn durch Entzie-
hung ſeines Offiziers Patents zu beſtrafen, aber das Geſchrei, das
aller Orten gegen ihn erhoben wird, dürfte den Präſidenten doch
zwingen, (worauf auch die „Union“ von Waſhington hindeutet) dem
Commodore einen Verweis dafür zu geben, daß er ſeine Jnſtruktio-
nen überſchritten und durch Landung auf fremdem Gebiet ein gefähr
liches Praäcedenz gegeben habe. Andererſeits ſoll der Präſident nach
Angabe des „Journal of Commerce mehr denn je entſchloſſen ſein,
dem Freibeuterweſen ein Ende zu machen.
dem beſten Willen gelingen wird, iſt ſehr die Frage. Vorläufig geht
ein förmlicher Sturm in der Walker-Paulding Frage durch die ganze
Union von einem Ende bis zum andern. Jm Süden werden überall
IndignationsMeetings gehalten in denen man den Präſidenten und
den Commodore Paulding anathematiſirt. Selbſt in der Legislatur
von Virginien iſt, nach telegraphiſchen Berichten der ordentliche Ge
ſchäftsgang völlig ins Stocken gerathen, und man veſchäftigt ſich nur

New Orleans und Mobile wird auf das Eifrigſte für die Freibeuter
rekrutirt und Oberſt Anderſon iſt am 26. December mit 800 Mann
von Texas aufgebrochen, um ſich nach Nicaragua zu begeben

Vermiſchtes.
S Berlin, d. 20. Januar. Wie der „Zeit“ mitgetheilt wird,

hat ein Hotelbeſitzer unter den Linden für den Einzugstag vier Fen
ſter für den Preis von 500 Thlrn. vermiethet. Ein anderer Gaſt
hofsbeſitzer unter den Linden hat bereits vor zwei Monaten die ſämmt
lichen Fenſter von 5 Häuſern daſelbſt gemiethet und zahlt pro Fen
ſter einen Miethspreis von zwei Frd'or.
Speculation ein brillantes Geſchäft gemacht haben

Auch aus Mähren und Oeſterreichiſch Schleſien ſind nach
15. d. M. an ſehr vielen Orten Erd

Nebotein, Sternberg,
Tobitſchau, Proßnitz, Mähriſch- Oſtrau, Troppau, Teſchen u. ſ. w.

das Erdbeben in Mähriſch- Oſtrau verſpürt.
Rinuten Abends folgten in der Oauer von

Wien Berichte gelangt, daß am

Etwa um 8 Uhr 16 t e
Sekunden zwei wellen förmige Schwingungen g
Südoſt gegen Nordweſt raſch auf einander Leichte oder locker an
der Wand hängende Gegenſtände geriethen in ſchaukelnde Bewegung,
hier und da ſtürzten Flaſchen und Gläſer um Thüren ſprangen auf,
und Vögel fielen in den Käfigen von den Sproſſen herunter; an

vorher ein ſchwaches Rollen wie das eines
dumpf rollenden Wagenrades gehört haben an mehreren Gebäuden
kamen ſelbſt Riſſe zum Vorſchein.r ſaren der „Leipz. Ztg. aus München vom 17. Ja
auar. Mit der Zopfabſchneiderei iſt es endlich hier aus Seit
ſechs Tagen iſt kein derartiger Fall mehr vorgekommen In gut un
terrichteten Kreiſen bezweiſelt man aber daß ſowohl in Augsburg
wie hier wirklich ein Zopfabſchneirer exiſtirt habe denn namentlich

dem Reſultate geführt, daß die Mehr

abzuſchneiden, zu dem Zwecke mit dieſer Procedur eine Art Oemon
ſtration gegen die Polizei überhaugt, ſo wie eine Aufregung der öf
fentlichen Meinung anzubahnen, indem man die Macht der Polizei,
die Bürger zu ſchützen s illuſoriſch hinſtellen wollte. Daß
ſolche Abſtcht nicht chimäriſch ſei, beweiſt der Umſtand daß die Volks

Sereits Perſönlichkeiten angab, in Augsburg

Die Ausſagen der ſämmtlichen Mädchen weloch hinauf treiben ne ſein angaben, lauten überche ihres Haarſchninckes beraubt worden zu
die Art und Weiſe, wie dies geſchehen
mend, daß die Annahme ſehr nahe liegt, die i
genaue Jnſtruktion darüber erhalten was ſie ausſagen ſollen. Wir
wollen mit dem Vorſtehenden nur die Meinung ausdrücken, die ſich
jetzt immer weiter Bahn bricht das Hunkel, welches über dieſer gan

en Angelegenheit ruht iſt damit noch bei weitem nicht gelichtet. Eine
andere Annahme, die von einer ſeltſamen gewiſſermaßen anſteckend
wirkenden Monomanie, liegt auch nicht außer dem Bereiche der Mög
lichkeiten. (Eine Zuſchrift an den „Nürnb. Correſp.“ ſucht aus den
vorhandenen und allen Fällen gemeinſamen Thatſachen nachzuweiſen
daß der Grund nur in einer ſolchen Monomanie zu ſuchen ſei. Und
wahrlich, wenn man des Zopfabſchneiders nicht bald habhaft wird,
dürfte der Glaube an einen ſolchen bald ſich verlieren

Wien, d. 15. Januar. An der hieſigen Börſe iſt vorgeſtern
ein Ooktor der Rechte plötzlich wahnſinnig geworden. Einen Theil
ſeines bedeutenden Vermögens hat er voriges Jahr in Spekulationen
verloren, in jüngſter Zeit aber durch günſtige Konjunkturen in Kre
dit Aktien etwa 40 50,000 Gulden gewonnen. Dieſer plötzliche Ge
winn ſcheint auf ſeinen Geiſt verwirrend eingewirkt zu haben. Schon
geſtern und vorgeſtern gab er Spuren von Unzurechnungsfähigkeit. Als
er aber Mittags in der offenen Börſenhalle ſeine Brieftaſche zog und

Ob ihm das ſelbſt bei

Aus dem ganzen

Derſelbe ſoll mit dieſer

in der Richtung von

Daß eine

der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchkeſchen Verlage)

Krouprinz

ſo merkwürdig übereinſtim
dieſelben hätten zuvor eine

ein Packet 1000- Gld. Noten in alle Winde zerſtreute wurden der

zen ſelbſt beigeſteuert worden, und unter den Provinzen des Vater
landes ſteht die Provinz Sachſen mit einem Betrage von 1956 Thlrn,
9 Sgr. 2 Pf. obenan, wovon 614 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf. auf die
Stadt Wittenberg ſelbſt und deren nächſte Umgebung kommen. Da
das Vorhaben durch dieſes Ergebniß als geſichert betrachtet werden
darf, ſo ſind bereits Schritte getroffen um der endlichen Verwirkli
chung der Jdee näher zu treten.

Fremdenliße.
Kngekommene Fremde vom 21. bis 22. Januar.
Hr. Rittergutsbeſ. Auffmm Ordt a. Schreibersdorf. Die Hrn.

Bentbher, Behler Buſchius u. WeberKaufl. Grunert u. Troſt a. Hamburg
a. Berlin Meyer a. Bremen Falk a. Mainz. Hr. Capitain v. Moltow a.
München. Hr. Fabrikbeſ. Roloff a. Magdeburg Hr. Negoclant Chaput a.
Bordeaux.

Stackt Zürich Hr. Fabrikbeſ. Berthold a. Braunſchweig Die Hrrn. Kauft.
Eichler a. Crefeld, Wulfert u. Bookmann a. Magdeburg Schumacher a, Köln,

Ambronn a. Penig. vKoläner Ringe Hr. Ger.-Actuar Förſter a. Lauegburg. Die Herrn. Kauf
Gieſe a. Hamburg Schmidt a. Leipzig Winzer g. Braunſchweig Kühn a.
Hildburghauſen, Cohmann a. Frankfurt a. O., Schilling a. Herbſtein. Hr. Fa
brikbeſ. Seller a. Görlitz. Hr. Gaſtgeber Groſchmidt a. Lungwitz

Goldner öwe: Die Hrrn. Kaufl. Uhlrich a. Magdeb irg, Schäfer u. Hein
rich a. Dresden. Hr. Beamter Günther u Hr. Fabrik. Müller a. Chemnitz
Hr. Notar Kühn a. Leipzig.

Staat Hamburg Die Herrn. Kauſt. Schaller a. Nordhauſen, Metzger a. Cre
feld, Scheller a. Rudolſtadt, Räncker a. Saalfeld, Werner a. Berltn. Hr. Che
miker Brenming a. Magdeburg. Hr. Rittergatsbeſ. v. Kabeb g. Sprottau. Hr.
Dr. med. Schimpf m. Fam. a. Chemnitz

Schwarzer Bär: Hr. Fabrik. F. Peter u. Hr. Oekon. A. Peter a. Neuſtadt.

Hr. Krurm. Enke a. Jlmenau. SGoldne Kose: Hr. Jäger Lieut. v. Schmidt a. Sangerhauſen. Hr. Cand,

theol. Piderit a. Detmold. eGloldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. v. Obſtfelder u. Neubeck a. Köntgſee,
Hammer den Hr. Oekon. Seyler a. Dobrilugk. Hr. Fabrik. Schutz
mann a. Berlin. s

Montag den 25. Januar
keine Sitzung der Stadtverordneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.21. Januar. Tagesmittel.Tuft druck 50 ar. 350 ar. er 77 Par. 2.

Dunſtoruck ar. v. 1,17 Par. I Par. v. 1,3 Par. L.
Rel. Feauchtigkeitt 82 vt. 52 vt. 77 vt. 70 vo
Luftwärme 1,2 G. Rm. 1,4 G. R. 8,0 G. Rm. G. R.



prinzen

Bekanntmachungen
Bekanntmachung.

Der 5 Uhr Nachm. aus Frankfurt a/ M.
abgehende Zug hat am 20. d. Mts. in Ger
ſtun gen den Anſchluß an den Eiſenach
Halle ſchen Zug nicht erreicht.

Halle, den 22. Januar 1858
Königl. Poſt Amt.

Fesca.
In dem Konkurſe über das Vermögen des

hieſigen Kaufmanns E. Heinrich Keil iſt
zur Anmeldung der Forderungen der Konkurs
Glaäubiger noch eine zweite Friſt bis zum 20.
Februar er. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die
Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht
angemeldet haben werden aufgefordert, dieſel
ben, ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder
zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 31. December vor. J. bis zum Ablauf
der zweiten Friſt angemeldeten Forderungen
iſt auf

den 10. März er. früh 10 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter von
Landwüſt im Terminszimmer Nr. 37 anbe
raumt und werden zum Erſcheinen in dem

ſelben die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert,
welche ihre Forderungen innerhalb einer der

Friſten angemeldet haben.
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,

hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
eizufügen.

t Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſi
gen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns
berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni

enSerben die Rechts Anwälte Riemer, Wil
ke, Goedecke, Fritſch, Fiebiger, Sche
de, v. Bieren und Seeligmüller zu
Sachwaltern vorgeſchlagen.

Halle a/S. am 15. Januar 1858.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung

Vierte Vorleſung
zum Beſten des Frauen Vereins für Armen

und Krankenpflege
Sonnabend den D. e

Abends punkt 6 Uhr im Saale Zum KronV Der Vorſtand.

Unter ganz ergebener Bezugnahme auf die
u Veranſtaltung eines Feſteſſens am 25.

Mts. im Kronprinzen erlaſſene
Einladung des Herrn OberBürgermeiſters

v. Voß, bitte ich alle diejenigen Herren,
welchen die von mir im Auftrage in Eircula
tion geſetzten Liſten nicht vorgelegt ſein ſollten,
ſich gefälligſt in meinem Comtoir bis zum 23.
d. M. einzeichnen laſſen zu wollen.

den 22. Januar 1858.le,e Wilh. Schütz.
Die angezeigte Holz Auction im Wörm

litzer Buſche von 30 Rüſtern und einer
Eiche, wird erſt Montag als den 25. Januar
früh 9 Uhr abgehalten werden. Verſamm-
lungsort im Wörmlitzer Wirthshguſe.

Magdeburger Actien- Geſellſchaft für Mineralöl
t e und Paraffin-Fabrikatton.
Die Actionaire der obigen Geſellſchaft werden unter Hinweiſung auf die 99. 10 und 16

Mittwoch den 24. Februar er.
Nachmittags 3 Uhr

im hieſigen Börſenhauſe anberaumten außerordentlichen Generalverſammlung eingeladen.
Die Gegenſtände der Berathung und Beſchlußfaſſung ſind 59
Vorläufiger Bericht über Vollendung der Anlagen in Rehmsdorf und deren Betrieb.

2). Antrag wegen Nutzbarnachung von Nebenproducten.
3) Antrag wegen der im H. 3 der Statuten vorgeſehenen Vermehrung des Grund -Capitals,

der Statuten zu einer am

welchen es hier ne rer o ſin neue n

ſtraße 106 hier, in Empfang zu nehmen.
Magdeburg, den 23. Januar 1858.

beziehungsweiſe Aufnahme eines Darlehns unter Verpfändung von Eigenthums Obfecten,
behufs Beſchaffung erförderlicher Geldmittel

Stimmkarten hierzu ſind vom 22. Februar e. ab in unſerm Geſchäftslocale, gr. Kloſter

er Verwaltungsrain,
Magdeburg

und Paraffin
Jn Gemäßheit der Vorſchrift des 7 der

zahlungen, und zwar

S 324/26 und 667/68

No.

No. 634

No. 184 195 und 851/52
unter den im Statute

Magdeburg, d. 23. Januar 1858.

tungsbogen zu den nachſtehend benannten Actien hierdurch auf

und die letzte Rate auf die Actien

er Actien Geſellſchaft fur Mineralol-
Fabrikation
Statuten fordern wir die Jnhaber der Quit

die noch rückſtändigen Ein

die 2te bis letzte Rate auf die Actien

die Zte bis letzte auf die Actien
69, 148, 206/10, 260/64, 3048,
644 46, 657, 660 63 und 669 72

die Ate bis letzte auf die Actten

332 36, 488 89 537/42 570/79, 610/14,

gedachten Mödalitäten bis längſtens den 24 Mätz Se zu leiſten widri

genfalls nach 9. 7 daſelbſt verfahren werden wird. Wer Verwaleungsrath.
Anzeige.

Noch vor Oſtern werden r
Hentſchel's Nechenhefte für Volksſchulen

nach der preuſti
wichtsordnung umgearbei
alle Buchhandlungen zu beziehen ſein vo o

C. Merſeburger in Leipzig.

rn in e eeten Auflagen durch
e

Familien Wohnungen, Niederlagen,

namentlich die Wohnung auf dem Bauhofe,
welche jetzt von der Cigarrenfabrik der Herren
Sachtler C Comp. benutzt wird; alle häus
lichen Bequemlichkeiten ſind vorhanden auch
Brunnen und Saalwaſſer. Näheres beim
Kaufmann W. Fürſtenberg, große Ulrichs
ſtraße Nr. 58.

Ein Lehrling, welcher Luſt hat die Schmiede
Profeſſion zu erlernen, kann ſofort oder zu
Oſtern in die Lehre treten beim
Schmiedemeiſter Ehr. Strich in Eisleben,

in der Freiſtraße wohnhaft.
Ein zuverläſſiger Reitknecht wird zur War

tung mehrerer Pferde zum 1. Febr. nach außer
halb geſucht. Anmeldungen gr. Ulrichsſtr. 20,
2 Tr., früh bis 9 Uhr.

Ein Burſche, welcher Luſt hat die Kürſch
nerprofeſſion zu lernen, kann jetzt oder Oſtern
in die Lehre treten. E. Lauterhahn,

Kürſchnermeiſter.

Holzauetion.
Donnerstag den 28. Januar Vormittags

10 Uhr ſollen in meinem Garken eine Quan
tität Rüſtern auf dem Stamme, größtentheils

Nutzholz, ſowie mehrere Haufen Brennholz
meiſtbietend verkauft werden

Naundorf Freyer.
Düngerauction.

Sonnabend den 30. Januar früh 10 Uhr
werden im Gaſthof „Zur goldenen Kugel“ 16

Haufen Dünger verauctionirt.

Auf ein Landgut werden auf ſichere Hypo
thek 3700 geſucht. Näheres ertheilt franeo
E. Oſang, Mittelſtraße Nr. 4.

Eine flotte Schankwirthſchaft auf dem Lande,
verbunden mit ſchwunghaftem Material Ge
ſchäft iſt wegen Aenderung raſch und preis
werth zu verkaufen und mit Abſchluß des Ge
ſchäfts der Agent Hofmann in Brehna
beauftragt.

Ein verheiratheter Gärtner welcher gute
Zeugniſſe beſitzt, ſucht zu möglichſt baldigem

Antritt eine Stelle. Reſlektirende erfahren die
Adreſſe bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter
Behrendt, Moritzthor Nr.

Einen Lehrling mit den nöthigen Schulkennt
niſſen verſehen ſucht zum 1. April

C. F G. Kitzing,
Ermel. Tabacks- Niederlage Markt Nr. 15

Böden, Pferdeſtall, Keller ſind zu vermiethen, e S Freitag d. 22. d. M.
z kreffen wir mit einem gro
ben Transport däniſcher

Arbeits Pferde in
e Welbsleben n
Kamtleben Heinemann,
Einen Stab Eiſen gefunden auf dem Wege

vor Oblau. Der Eigenthümer kann ſich beim
Schmiedemſtr. Küpp vor dem Klausthor melden.

Halle, den 15. Januar 1858.
Copirpressen, Copirbücher

nebſt Oel blätter empfiehlt billigſt
a W. Schrader.

Aufträge in Handlungsbücher, ſowie
in jedes Fach ſchlagende Geſchäftsbücher
mit bedruckten Köpfen und lintirt aus
der ſo berühmten Fabrik der Herren Carl
Kühne S Söhne in Berlin übernimmt
und e pünktlich e

Schrader, Promenade 16 b.
Muſter zur Anſicht liegen ſtets bereit.
Zum Hausſchlachten empfiehlt ſich Herr

mann Grießmann, Graſeweg Nr.
Treppe hoch.

übet eß
e

rückſtände zu verkaufen, welche von der Zucker
Fabrik Neu Beeſen abzuholen ſind.

D. Als leben. E. Emicke.
Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu Oſtern

Chr. Franke, Schuhmachermſtre,
Schmeerſtraße 35.

Penſions Anzeige.
Einige Knaben von 8-11 Jahren finden

zu Oſtern in der Familie eines Landpredigers
gegen mäßige Entſchädigung freundliche Auf
nahme. Gründlicher Unterricht ſchnelle und
allſeitige Vorbildung für eine höhere Schule,
ſo wie gewiſſenhafte Pflege und Aufſicht wer
den verbürgt. Gefällige Anträge erbittet man
unter der Adr. O. P. Cönnern poste rest.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schiborrſcher Geſangverein
Sonnabend Abend 7 Uhr Orcheſterprobe,

Die ſingenden Mitglieder werden erſucht, ſich
recht pünktlich und zahlreich einzufinden.

Der Vorſtand
Bad Wittekind.

Sonntag Concert eE. Stöckel, Director
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